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* * * Cßartinu * * *
(F>arpagon von ÖUicbercHngen»)

|u Rarpagon, Baron von uJucberdingen,

Ziebn beute die Vasallen auf das Scbloss,

Um ihrem Grundherrn den tribut zu

bringen,
Der aus den fldern barter Arbeit floss

Rerr Rarpagon, Du schwelgst jetzt in den Chesen,

Im Siegesglanz von Kapital und Zins,
Im süssen Glück verbrieften Krämersinns
TTur sage nicbt, dass Du ein ïïlenscb gewesen!"

Ins Prunkgemach, ins Raus der vollen Garben

Bringt Tïïancber still sein letztes Guldenstück,

Doch mögen auch daheim die Kinder darben

Kein Pfennig fliesst in seine Rand zurück!

Rerr Rarpagon, nun magst Du mit dem Besen

Die Götzen schichten, die Du heut gewannst,
Dass Du mit Gold die Seele füttern kannst
TTur sage nicht, dass Du ein îîïenscb gewesen!"

Von seinem Rerd, von Raus und Rof vertrieben,

Ist manches Armen Auge tbränenrot
Vins kümmert's Dieb, was fühlst Du nocb vom Lieben

ünd vom erbarmen für des Bruders Hot?

Rerr Rarpagon nun kann Dein Rerz genesen,
Da Du den Segen in der "Cascbe hast

ünd neu vergoldet ist Dein peenpalast
TTur sage nicbt, dass Du ein ïïïenscb gewesen!"

Rerr Rarpagon, lass einst den ïïlarmor sprechen

Von Deinem Leben, grosser Cbaten voll,
Lass TITessen lesen und lass Rosen brechen

ünd heische von der Züelt des rTachruhms Zoll!
Berechne tausendfach nocb Deine Spesen

ünd ziehe nocb die letzte Rechnung ein

ünd lass den Lorbeer Deinen Staub noch weib'n

TTur sage nicht, dass Du ein ïïïenscb gewesen!"

R. fleberly.
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S s ê Martini. * * *
(harpagon von Muckerâingen.)

su Harpagon, karon von üluckeräingen,

Aekn keute äie Vasallen auf äas Schloss,

lim ikrem Lrunäkerrn äen Tribut ?u

bringen,
Der aus äen Aäern karter Arbeit floss

Herr harpagon, vu schwelgst jet2t in äen Dkesen,

Im Siegesglan? von Kapital unä Ans,
Im süssen 6Iück verbrieften Krämersinns

Nur sage nickt, äass Vu ein Mensck gewesen!"

Ins Prunkgemach, ins Haus äer vollen 6arben

Kringt Mancher still sein letztes Luläenstück,

vock mögen auck äakeim äie Kinäer äarben

Kein Pfennig fliesst in seine Hanä Zurück!

Herr Harpagon, nun magst vu mit äem Lesen

vie «Zöthen schichten, äie vu keut gewannst,
Vass Vu mit 6olä äie Seele füttern kannst

Nur sage nickt, äass vu ^- ein Mensck gewesen!"

Von seinem Herä, von Haus unä Hof vertrieben,

Ist manckes Armen Auge tkränenrot
Aas kümmert's Vick, was füklst vu nock vom Lieben

llnä vom Lrbarmen für äes Kruäers Not?

Herr Harpagon nun kann vein Her? genesen,

va vu äen Segen in äer wasche kast

llnä neu vergoläet ist vein ^eenpalast
Nur sage nickt, äass vu ein Mensck gewesen!"

Herr Harpagon, lass einst äen Marmor sprecken

Von veinem Leben, grosser Skaten voll,
Lass Messen lesen unä lass ktosen drecken

llnä keiscke von äer ülelt äes Nackrukms ?oll!
Kereckne tausenäfack nock veine Spesen

llnä öieke nock äie letzte Rechnung ein

llnä lass äen Lorbeer Deinen Staub noch weik'n

Nur sage nickt, äass Du ein Mensck gewesen!"

K. Zederîv.


	Martini

